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Kleine Kindertagesstätten greifen für die Verwaltung oft auf Microsoft 
Office zurück, da entsprechende professionelle Applikationen zu teuer 
sind und gleichzeitig mehr Funktionen anbieten als nötig. Die entwickelte 
Webapplikation «Kitasia» soll mit minimalem Funktionsumfang und einer 
modernen Oberfläche die Verwaltung einer Kindertagesstätte vereinfachen.

Ausgangslage
Die kleine Kindertagesstätte «Kitasia» wird aktuell 
mithilfe von Word- und Excel-Dateien verwaltet. Dies 
ist aufgrund ihres Wachstums nicht mehr möglich, 
weshalb eine besser skalierbare Lösung nötig wird. 
Es gibt dafür natürlich bestehende kommerzielle 
Softwarelösungen. Diese sind jedoch relativ teuer und 
deshalb gerade für kleinere Kindertagesstätten nicht 
attraktiv.

Im Vorprojekt wurde ein Prototyp einer Webapplika-
tion entwickelt, der einfachste Funktionen im Bereich 
Stammdatenverwaltung beinhaltete. Damit konnten 
unter anderem die Daten der Kinder, Familien sowie 
weiteren Kontaktpersonen verwaltet werden. Dieser 
Prototyp diente «Kitasia» bei der Entscheidungs-
findung, ob eine individuelle Lösung ihren Bedürf-
nissen entspricht, und bildete die Grundlage für diese 
Bachelorthesis.

Ziele
Der bestehende Prototyp des Vorprojekts sollte mit 
fortgeschritteneren Funktionen erweitert werden. 
Dazu gehören die Konfiguration von Anwesenheiten 
der Kinder, das Generieren von Rechnungen und 
das Verbuchen von Zahlungseingängen. Zusätzlich 
wurden aufgrund der implementierten Software zwei 
Umstände im Bereich der Architektur untersucht:

Am Beispiel des Verbuchens von Zahlungseingän-
gen sollte ein Vergleich zwischen synchroner und 
asynchroner, messaging-basierter Implementation 
gezogen werden. Zudem wurde die Auswirkung von 
Domain-Driven Design auf eine künftige Aufteilung in 
Microservices untersucht.

Ergebnisse
Die Applikation konnte erfolgreich mit der Anwesen-
heitsplanung, Rechnungsgenerierung sowie Ver-
arbeitung des elektronischen Kontoauszugs erweitert 
werden. Einige funktionelle sowie technische Abkür-
zungen mussten genommen werden, um mit dem 
Zeitplan der Bachelorthesis auf Kurs zu bleiben. Der 
aktuelle Funktionsumfang der Applikation ist jedoch 
eine gute Grundlage für das Team von «Kitasia», um 
zu entscheiden, ob und in welchem Rahmen das Pro-
jekt weitergeführt werden soll.

Die Analyse ergab, dass eine asynchrone Implementa-
tion des untersuchten Prozesses deutlich geeigneter 
ist als der synchrone Ansatz. Dies auch aufgrund des 
Domain-Driven Designs. Ausschlaggebend dafür sind 
hauptsächlich die bessere Skalier- und Wartbarkeit. 
Herausfordernd ist jedoch der Umgang mit Fehlern. 
Dank Domain-Driven Design könnte die Applikation 
auch relativ einfach in Microservices aufgeteilt wer-
den. Konzeptionell aufwändig wäre dabei hingegen 
die Kommunikation zwischen den verschiedenen 
Services.
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